
Mensch und Natur als 
Entwicklungsaufgabe

Inklusion als Perspektive des 
Sozialen Land- und Gartenbaus

Fachtagung 
19. bis 21.05.2010

Veranstaltungsort
Hof Weide
Gemeinnützige Landbauforschungsgesellschaft
Weide-Hardebek GmbH
24576 Bimöhlen-Weide
Kontakt: Ulrike Laubach und Hartwig Ehlers
Hofgemeinschaft Weide-Hardebek / Siedlung Hardebek 
Hauptstr. 32-34 / D-24616 Hardebek
Tel.: 04324 88 27 90 / Fax: 04324 88 27 911
E-Mail: hardebek@t-online.de / www.weide-hardebek.de

Veranstalter
Anmeldung und weitere Informationen:
Verband für anthroposophische Heilpädagogik,
Sozialtherapie und soziale Arbeit e.V.
Daniela Steinel und Manfred Trautwein 
Schloßstraße 9 / D-61209 Echzell-Bingenheim
Tel.: 06035 81 190 / Fax: 06035 81 217
E-Mail: info@verband-anthro.de / www.verband-anthro.de 

Kooperationspartner
PETRARCA Europäische Akademie  
für Landschaftskultur Deutschland e.V.
Dipl.-Ing. Anne Jaenichen und Dr. Thomas van Elsen
c/o Universität Kassel, FÖL
Nordbahnhofstr. 1a / D-37213 Witzenhausen 
Tel.: 05542 981655 / Fax: 05542 981670
E-Mail: Anne.Jaenichen@petrarca.info / Thomas.vanElsen@petrarca.info 
www.petrarca.info / www.soziale-landwirtschaft.de

Blickwechseln
Dipl.-Ing. Olaf Keser-Wagner
Am Knie 15 / D-81241 München 
Tel.: 089 454 71356 / Fax: 089 454 71358
E-Mail: kontakt@blickwechseln.de / www.blickwechseln.de 

Demeter e.V.
Brandschneise 1 / D-64295 Darmstadt 
Tel.: 06155 8469 0 / Fax: 06155 8469 11
E-Mail: info@demeter.de / www.demeter.de

Referenten
Christoph Boes (Camphill Schulgemeinschaft Brachenreuthe): Vorstand des Ver-
bandes für anthroposophische Heilpädagogik, Sozialtherapie und soziale Arbeit 
e.V., vertretungsberechtigter Vorstand der Camphill Schulgemeinschaft e.V. und 
Geschäftsführer der Schulgemeinschaft Brachenreuthe.

Andreas Emmerich (Markus-Gemeinschaft, Hauteroda): Geschäftsführer der Mar-
kus-Gemeinschaft e.V. in Hauteroda, Initiator vielfältiger Projekte für regionale Ent-
wicklung.

Hartwig Ehlers (Hardebek): Bauer, Hausverantwortlicher, Heimleitung, Geschäfts-
führung in der Gemeinnützigen Landbauforschungsgesellschaft Weide-Hardebek 
mbH (www.weide-hardebek.de). Beruf: Landwirt und Lehrer

Dr. Thomas van Elsen (Witzenhausen): Initiativ-Vorstand bei Petrarca e.V., der Eu-
ropäischen Akademie für Landschaftskultur, Mitarbeit im Fachgebiet Ökologischer 
Land- & Pflanzenbau, Fachbereich Ökologische Agrarwissenschaften der Universi-
tät Kassel/Witzenhausen, vielfältige Publikationen zur Thematik Kulturlandschafts-
entwicklung, Ökolandbau und Soziale Landwirtschaft – Projektleiter „Soziale Land-
wirtschaft auf Biobetrieben in Deutschland“ (www.soziale-landwirtschaft.de).

Klaus Hilsenbek (Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Lautenbach): Geschäftsführer 
der Lautenbacher Gemeinschaften gGmbH, Landwirt und Berater für Soziale Land-
wirtschaft (Supervision, Coaching, Arbeit an Konflikten).

Roger Holmes (Hamburg): Der gebürtige Australier studierte Klavier in Melbourne 
(Diplomprüfung mit Auszeichnung). Sein erstes öffentliches Konzert gab er bereits 
mit 9 Jahren. Es folgten zahlreiche Orchesterkonzerte, Solokonzerte und Rund-
funkaufnahmen in Deutschland, seinem Heimatland Australien und im Europäi-
schen Ausland.

Rainer Janz (Lebensgemeinschaft Höhenberg): Landwirt der Lebensgemeinschaft 
Höhenberg, davor langjährige Tätigkeit als Landwirt in der LG Bingenheim.

Olaf Keser-Wagner (München): Evokator, Gründer des Erfahrungsfeld Bauernhof 
e.V. – Soziale Landwirtschaft für Jedermann, Dipl.-Ing. agr. Fachgebiet Ökologi-
scher Landbau, Unternehmens- und Personalentwickler, Teamentwicklung, Einzel-
Coaching, Kurse und Klausuren für Führungskräfte: www.blickwechseln.de 
Claudia Klebach (Mengerskirchen): REWE-Kauffrau in Mengerskirchen. Auf der Su-
che nach neuen Ideen für ihre Kunden und nach Veränderung und Zukunftsfähig-
keit für ihren Supermarkt, gründete sie den Erfahrungsfeld-Bauernhof e.V.

Rebecca Kleinheitz (Geschäftsführerin des Vereins zur Förderung der Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung in der Landwirtschaft e.V., Verden): Als Heilpädagogin 
hat sie zusammen mit Robert Hermanowski am FiBL (Forschungsinstitut für biolo-
gischen Landbau) den Leitfaden „Zusammen schaffen wir was!“ – Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung in der 
Landwirtschaft – herausgegeben und 
vermittelt in dem gleichnamigen Netz-
werk (www.zusammenschaffenwirwas.
de) Anbieter und potentielle Nutzer 
betreuter Arbeitsplätze in der Landwirt-
schaft.

Ulrike Laubach (Weide-Hardebek): Ge-
schäftsführerin und Verwaltungsleiterin 
der Hofgemeinschaft Weide-Hardebek, 
erfahren in dem Aufbau, der Finanzie-
rung und Entwicklung Sozialer Land-
wirtschaftsprojekte und ihrer Vernet-
zung.

Raphael Madl (Gemeinschaft in Kehna):
Landwirtschaftsmeister und Heilerzie-
hungspfleger, Werkstattleiter in einer 
Landschaftspflegegruppe.
Thomas Müller (Camphill Schulgemein-
schaft Brachenreuthe): Landwirt.



Mittwoch, 19.05.2010

14:00	 Eintreffen

14:30	 Begrüßung, Vorstellung der Initiative Weide-Hardebek 
		  Hartwig Ehlers

		  Ziel und Ablauf der Veranstaltung 
		  Manfred Trautwein

15:00	 Die Idee des Sozialen Land- und Gartenbaus 
		  Dr. Thomas van Elsen

15:45	 Pause

16:00	 Potentiale des Sozialen Land- und Gartenbaus 
		  Problemstellungen und Praxislösungen (Teil 1)

		  Kurzreferate

	 1.	 Erfahrungsfeld Bauernhof – Tor zur Sozialen Landwirtschaft für Jedermann
		  Olaf Keser-Wagner und Claudia Klebach, Erfahrungsfeld Bauernhof e.V.

	 2.	 Natur und Landschaft als soziale Entwicklungsaufgaben 
		  Raphael Madl, Gemeinschaft in Kehna und Marcus Sperlich, Hofgut Alte Ziegelei Rädel

	 3.	 Modelle kommunaler und regionaler Einbindung, Vernetzung und 
		  Entwicklung für den Sozialen Land- und Gartenbau
		  Andreas Emmerich, Markus-Gemeinschaft, Hauteroda

	 4.	 Die zentrale Bedeutung und Wirksamkeit der Landwirtschaft in einer 
		  sozialtherapeutischen Dorfgemeinschaft
		  Klaus Hilsenbek, Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Lautenbach und Rainer Janz, 
		  Lebensgemeinschaft Höhenberg

17:00	 Pause

17:30	 Potentiale des Sozialen Land- und Gartenbaus 
		  Problemstellungen und Praxislösungen (Teil 2)

		  Kurzreferate

	 5.	 Die Wirtschaftsgemeinschaft oder Community Supported Agriculture (CSA) 
		  als wirtschaftliches und soziales Modell
		  Wolfgang Stränz, Buschberghof, Fuhlenhagen

	 6.	 Ganz oder gar nicht: Erfahrungen und Strategien zur Lösung der 
		  Konfliktlagen zwischen Landwirtschaft und sozialer Arbeit 
		  Christoph Boes und Thomas Müller, Camphill Schulgemeinschaft Brachenreuthe

	 7.	 Bedarf – Angebot – Leistung: Bedingungen und Möglichkeiten, Angebote 
		  im Sozialen Land- und Gartenbau zu entwickeln
		  Rebecca Kleinheitz, Verein zur Förderung der Beschäftigung von Menschen mit Be-
		  hinderung in der Landwirtschaft e.V., Verden und Ulrike Laubach, Weide-Hardebek

18:30	 Abendessen

20:00	 Menschenbildendes in Idee und Praxis der biologisch-dynamischen 
		  Landwirtschaft aus medizinischer Sicht
		  Vortrag von Dr. Barbara Tress

Donnerstag, 20.05.2010

09:00	 Begrüßung und Aktion auf dem Hof 
		  „Soziale Arbeit für die Natur: Erfahrungsfeld Bauernhof“ 
		  Bitte strapazierfähige Kleidung und Schuhwerk mitbringen
		  Einführung Hartwig Ehlers, Moderation Olaf Keser-Wagner

10:30	 Pause

11:00	 Gesprächs- und Arbeitsgruppen

	 1.	 Erfahrungsfeld Bauernhof – Tor zur Sozialen Landwirtschaft für Jedermann 
		  Olaf Keser-Wagner und Claudia Klebach, Erfahrungsfeld Bauernhof e.V.

	 2.	 Natur und Landschaft als soziale Entwicklungsaufgaben
		  Raphael Madl, Gemeinschaft in Kehna und Marcus Sperlich, Hofgut Alte Ziegelei Rädel

	 3.	 Modelle kommunaler und regionaler Einbindung, Vernetzung und 
		  Entwicklung für den Sozialen Land- und Gartenbau
		  Andreas Emmerich, Markus-Gemeinschaft, Hauteroda

	 4.	 Die zentrale Bedeutung und Wirksamkeit der Landwirtschaft in einer 
		  sozialtherapeutischen Dorfgemeinschaft
		  Klaus Hilsenbek, Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Lautenbach und Rainer Janz, 
		  Lebensgemeinschaft Höhenberg

	 5.	 Die Wirtschaftsgemeinschaft oder Community Supported Agriculture (CSA) 
		  als wirtschaftliches und soziales Modell
		  Wolfgang Stränz, Buschberghof, Fuhlenhagen

	 6.	 Ganz oder gar nicht: Erfahrungen und Strategien zur Lösung der 
		  Konfliktlagen zwischen Landwirtschaft und sozialer Arbeit 
		  Christoph Boes und Thomas Müller, Camphill Schulgemeinschaft Brachenreuthe

	 7.	 Bedarf – Angebot – Leistung: Bedingungen und Möglichkeiten, Angebote 
		  im Sozialen Land- und Gartenbau zu entwickeln
		  Rebecca Kleinheitz, Verein zur Förderung der Beschäftigung von Menschen mit Be-
		  hinderung in der Landwirtschaft e.V., Verden und Ulrike Laubach, Weide-Hardebek

13:00	 Mittagessen und Mittagspause

		  Weiterführende Fragestellungen und Themen, die in den Arbeitsgruppen 
		  gesammelt wurden, werden für die Bearbeitung in den nächsten Arbeits- 
		  phasen ausgestellt.

		  Thementafeln und Gesprächsräume für die Bildung von Netzwerken werden  
		  in den Pausen bereitgehalten.

15:00	 Sozialer Land- und Gartenbau: 
		  Potentiale nutzen, Widerstände bearbeiten, Entwicklung vorantreiben 
		  Einzelthemen diskutiert und bearbeitet im World-Café
		  Eröffnung und Einführung in die Methode 
		  Arbeit in 21 wechselnden Kleingruppen

18:00	 Abschlussrunde mit den aktuellen Abendnachrichten

18:30	 Abendessen

20:00	 Improvisationen zum Tagungsthema 
		  Roger Holmes (Klavier)

Freitag, 21.05.2010

09:00	 Begrüßung und Aktion auf dem Hof 
		  Singen unter Anleitung eines Mitgliedes der Hofgemeinschaft Weide-Hardebek

09:30	 Arbeitsgruppen für eine umsetzungsorientierte Konkretisierung und 
		  Vernetzung
		  Eröffnung mit den aktuellen Morgennachrichten

11:00	 Pause

11:30	 Auswertung, Rückblick auf diese Tagung, Ausblick 

		  Persönliche Auswertung in Partnergesprächen (Diaden)

		  Zusammenfassung der Tagungsergebnisse durch die Veranstalter und Ausblick

		  Abschiedsspirale

13:00	 Mittagessen

		  Abfahrt

Referenten

Marcus Sperlich: Geschäftsführer des Hofgutes Alte Ziegelei Rädel (www.hofgut-
raedel.de), der mit der Gemeinnützigen Kinder- und Jugendhilfe am Gohlitzsee 
GmbH zusammenarbeitet (www.gohlitzsee.org). Marcus Sperlich hat langjährige 
Erfahrung in der biologisch-dynamischen und Sozialen Landwirtschaft, vor allem 
im Bereich der Suchthilfe.

Wolfgang Stränz (Wirtschaftsgemeinschaft Buschberghof): Lehrer für Naturwis-
senschaften und Erwachsenenbildner, Mitinitiator der Wirtschaftsgemeinschaft 
Buschberghof (www.buschberghof.de ), Aktivist in Europa für Community Suppor-
ted Agriculture (CSA).

Dr. Barbara Tress (Hamburg): Seit 1987 Ärztin im Krankenhaus Hamburg-Rissen. 
Seit 1990 zusätzlich Dozentin in Heilpädagogik, Heileurythmie-, Altenpflege- und 
Lehrerausbildung. Seit 2000 als niedergelassene Ärztin in Gemeinschaftspraxis.

Anmeldung
Benutzen Sie bitte das  
anliegende Formular.
Tagungsbeitrag 180 €,  
ermäßigter Beitrag für  
Studenten 120 €.

Anlagen
Einladungschreiben, 
Anmeldeformular, 
Wegbeschreibung mit
Gastgeberverzeichnis

Fotos: Wolfgang Schmidt, 
Lebensgemeinschaft 
Münzinghof, Sozialthera-
peutische Gemeinschaften 
Weckelweiler


